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Bonn, den 9. Oktober 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 208 der Fraktion der SPD betr. Behebung der durch 
den Bau der Autobahn zwischen Grünstadt und Frankenthal 
entstandenen Schäden - Nr. 2623 der Drucksachen - 

Bezug: Zum Schreiben an den Herrn Staatssekretär des Bundeskanzler- 
amtes vom 27. September 1951 


Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

Die Gesamthöhe der seit Kriegsende veraus- 
gabten und noch zu verausgabenden Mittel 
für die Abwicklung der Bundesautobahnen 
(Durchführung des restlichen Grunderwerbs, 
limlegungs- und Flu rbereinigungs verfahren 
sowie sonstige Abwicklungsarbeiten) beträgt 
rd. 78 Millionen BM/DM. Seit Kriegsende 
sind hierfür bisher verausgabt rd. 18 Millionen 
KM /DM. Es bleiben demnach noch abzu- 
wickeln rd. 60 Millionen DM. 

Im Bundeshaushalt 1950 sind hierfür DM 
3787500 bewilligt und im Haushalt 1951 
DM 3310500 vorgesehen worden. Infolge 
der angespannten finanziellen Lage des Bundes 
war es dem Herrn bundesfinanzminister trotz 
wiederholter dringender Vorstellungen bisher 
nicht möglich, größere Beträge zur Verfügung 
zu stellen. Auch von den im Haushalt 1951 
des Bundesministers für V erkehr bei Kap E 22, 
Titel (100) für die Bundesautobahnen einge- 
planten 3310500 DM ist bisher nur ein 
Teilbetrag vorwegbewilligt worden. Uber den 
Restbetrag kann voraussichtlich erst nach 
Genehmigung des Bundeshaushalts verfügt 
werden. 

So wie die Dinge liegen, ist auch nicht damit 
zu rechnen, daß in den kommenden Haus- 
haltsjahren wesentlich höhere Mittel für die 
Abwicklung bereitgestellt werden können. 
Unter diesen Umständen wird es daher noch 


einer geraumen Zeit bedürfen, ehe alle 
berechtigten Ansprüche befriedigt werden 
können. 

Was die durch den Bau der Autobahn 
zwischen Grünstadt und Frankenthal und 
im Kreise Kusel veranlaßte Flurbereinigung 
anbetrifft, so ist däs Land Rheinland-Pfalz 
als zuständige Auftragsverwaltung des Bundes 
gehalten, im Rahmen der ihm für die Ab- 
wicklungsarbeiten im Rechnungsjahr 1951 
für die Bundesautobahnen zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel die Auswahl der 
durchzuführenden Maßnahmen gemäß den 
jeweiligen besonderen Erfordernissen zu 
treffen, wobei die Betriebsstrecken gegenüber 
den erst im Bau gewesenen Strecken grund- 
sätzlich bevorzugt werden sollen. Da die 
gleichen Verhältnisse wie hei Grünstadt - 
Frankenthal und im Kreise Kusel aber auch 
in vielen anderen Landesteilen von Rhein- 
land-Pfalz vorliegen, läßt es sich leider nicht 
in jedem Falle vermeiden, daß an und für 
sich berechtigten Wünschen der betroffenen 
Grundstücksbesitzer aus Mangel an verfüg- 
baren Mitteln vorerst nicht nachgekommen 
werden kann. 

Es wird versucht werden, eine bevorzugte 
Berücksichtigung der obigen Maßnahmen im 
kommenden Haushaltsjahr zu erwirken. 

In Vertretung 

Dr.-Ing. Frohne 
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